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Deutschland.
Wirtschaftsvertrag statt Räumung?

Krün, 15. Sept . Der Genfer Korrespondent der „Germa¬
nia" berichtet seinem Blatt über ein Interview , Las er mit
einem französischen Delegierten, dem ehemaligen Minister Se¬
nator de Jouvenel, hatte . Das Gespräch bietet in mancher
AM bemerkenswertes, de Jouvenel ist der Ansicht, daß die
Auswirkung der Annäherung Mischen Frankreich und Deutsch¬
land sich zunächst aus wirtschaftlichem Gebiet bemerkbar machen
wird, und zwar sowohl im Abschluß von Trusts und ähnlichen
Wommen durch die einzelnen Industrien , als auch im Ab-
ichluß von Handelsverträgen zwischen den Regierungen . Le
Jouvenel äußerte, daß ohne Frage die große Mehrzahl der
stanMchen Industriellen Anhänger der Annäherungspolitik
seien und fügte hinzu, daß die wirtschaftliche Zusammenarbeit
zwiichm beiden Staaten eine um so heilsamere Wirkung aus-
Aen werde, wenn Polen mit einbezogen werde. Ueberhaupt
unterstrich de Jouvenel mehrmals die Bedeutung Polens für
Frankreich und bemerkte u. a .: „Wenn heute Polen in den
Rat gewählt werden sollte und nicht die Wiederwählbarkeit
erhielte, würde Briand stürzen." de Jouvenel trat auch den
Gerüchten entgegen, wonach Frankreich die Absicht habe, aus der
Befreiung des Rheinlands ein Geschäft zu machen, . indem
Deutschland einen Teil seiner Eisenhahnobligationen für die
Zurückziehung der Bcsatznngstruppen ans dem besetzten Gebiet
hergibt. Nach Ansicht des Jouvenels besteht in Frankreich keine
Steigung, die Frage der Rheinlandbesetzung mit fiskalischen
Dingen zu verquicken. Im übrigen sprach der französische
Delegierte die Ueberzeugung aus , daß schon während der

fetzigen Mkerbundstagung, soweit die Aenderung des Re¬
gimes in dem besetzten Gebiet in Frage käme, Stresemann und
Briand in Persönlichen Besprechungen Fortschritte erzielen
würden.

Polens Widerstand im FM Chorzow.
Berlin, 16. Sept . Die seit vier Monaten erwartete pol¬

nische Note ist, der „Täglichen Rundschau" zufolge, in Berlin
noch immer nicht eingetro-ffen. Die Erklärung der polnischen
Telegraphenagentur, die inzwischen ergangen ist, deckt sich je¬
doch mit dem, was bisher über den Inhalt der Note bekannt
wurde. Es bestätigt sich danach, daß die polnische Regierung
der Forderung, die Chorzowcr Werke zurückzuerstatten, nicht
Genüge zu leisten gedenkt. Man wird abwarten müssen, wie
Nch die Mitglieder der internationalen Gerichtskonferenz zu der
offenkundigen Mißachtung des von ihnen gefällten Spruches
verhalten werden. Der Standpunkt Deutschlands ist, wie schon
angedeutet, der, daß irgendwelcheAbweichung von dem Haager
Urteil nach keiner Richtung hin für uns in Frage kommt.
Auch von dem Vorschlag der polnischen Regierung , auf dem
Wege der Verhandlungen eine Entschädigung für die baye¬
rischen Stickstoffwerke festzusetzen, wird sich Sie deutsche Re¬
gierung keineswegs befriedigt erklären. Es besteht für uns
keinerlei Grund, uns außerhalb des Haager .Gerichisspruches
in stellen.

Ausland.
Paris, 16. Sept . Havas berichtet ans Korrstantinopel, daß

«utnant Desmous gegen das Urteil des türkischen Gerichts-
Ms Berufung einlegen wird.

Tie volkswirtschaftlichen Schäden des englischen Streiks.
Nach den neuesten Feststellungen hat der Bergarbeiterstreik
englischen Staat und der englischen Volkswirtschaft bisher

l Milliarden Goldmark gekostet. Die täglichen Verluste betra-
^ 1A 60 Millionen Goldmark, 2,6 Millionen Personen sind

, von denen 1,6 Millionen aus der Arbeitslosenunter-
nntzungs-, und 1 Million Bergarbeiter sowie ihre Familien-
angchorigen zu einem Teil aus den Armenkassen der Gemein¬
en unterhalten werden.

Flucht vor dem Bolschewismus.
London, 16. >Sept . Dem „Daily Telegraph wird aus Kopen-

Wen paraphiert : Stach einer Meldung aus Moskau ist der
'«Mme Kommunist Steklom , der frühere Chefredakteur der

^ nach Finnland geflohen, um sich nach Berlin zu
^ wird er mit dem früheren Mitglied der Tscheka,

min» Mjammentrofsen. Er wird dann mit Badfan zusam-
Li/.» der Opposition einen energischen Feldzug gegen

2vw>etregierung eröffnen.
Der Aufstand in Marokko.

15. Sept . Dem „Daily Telegraph" wird aus Tan-
n<,, Uweldet: Die spanische Kolonne, welche unter Oberst Ka-

w von Scheschauen unter den Stämmen an der fran-
riV " operiert hat, zieht sich, wie der Flugdienst be-

V " Mdlichcr Richtung auf die Stadt Scheschauen zurück.
>ne französische Truppe , die bereitgehalten wurde, um

7>/̂ f,? LVac zu Hilfe zu kommen, ist zurückgezogen worden.
Ê v̂ Egebiet erstreckt sich jetzt vom Osten bis zum

spanischen Zone. Im westlichen Abschnitt sind die
lam,^ weniger kriegerisch als im östlichen Abschnitt. So-
!°nim°n dre Stämme an der spanischen Zone nicht voll¬
lick̂ sind, bemerkt das Blatt , wäre es gesahr-

-Polizeiverwaltung der internationalen Zone dem fpa-
>Eü_Erbesehl ^ unterstellen.

Aus Stadt und Bezirk.
'inienbürg, 15. Sept . Die Sep temLer - W an der ung

«chwarzwald - Vercins  am kommenden
, L whrt die Teilnehmer über Arnbach aus schönen staub-
e nach Feldrennach- Jttersbach - Psaftenrot
Dinglichen Räume der „Bergschmiede" im Holzbachbal.
»em herrlichen Wetter, das uns in den letzten Wochen Le-

für kommenden Sonntag bestellt fein soll,
o e stohe Wanderschar einige fröhliche Stunden verleben
' dem gerade nicht übermäßig großen Marsch wird auch

Freitag, den 17. September lS26.
die Gemütlichkeit in der „Bergschmiede" im Holzbachtal zum
Recht kommen. (Siehe Inserat in gestriger Nummer .)

Neuenbürg, 17. Sept . Wie die Eröffnungsvorstellung , so
hatte auch die auf gestern abend angesetzte Gala -Vorstellung
des Zirkus Hudson  ans dem hiesigen Turnplatz erfreu¬
licherweise einen guten Besuch, namentlich auch von auswärts,
anfzuweisen. Im Hinblick auf die außergewöhnlichen Leistun¬
gen der Künstler und Künstlerinnen , ganz besonders des Welt¬
meisters der modernen Kraft , Herrn Paul Silier , aber hätte
man noch einen Zahlreicheren Besuch erwarten können. Die
großartigen Leistungen, die denen eines Groß -Zirkus ebenbür¬
tig sind und über die wir in unserer gestrigen Nummer aus¬
führlich berichteten, wurden aus diesmal ohne Ausnahme mit
stürmischem Beifall ausgenommen. Für heute abend steht die
große Sensation : „Der Kampf zwischen Mensch und Pserdo-
kraft" von Weltmeister Paul Silier in Aussicht. Er verpflichtet
sich, einen hohen Geldbetrag an die hiesige Stadtgemeinde zu¬
gunsten der Armen zu zahlen, wenn zwei kräftige Zugpferde
seine über die Brust gekreuzten Arme auseinanderznziehen in
der Lage sind. Herr Gegenheimer zur „Germania " hier hat sich
bereit erklärt, seine zwei stärksten Pferde zur Verfügung zu
stellen. Ans den Ausgang dieses Kampfes ist man sehr gespannt.

(Wetterbericht .) Süddeutschland liegt noch im Be¬
reich des kontinentalen Hochdrucks, doch beginnt die nördliche
Depression ihren Wirkungsbereich auch auf Mitteleuropa aus¬
zudehnen, sodaß für Samstag und Sonntag stärker bewölktes,
zu ftrichweisen Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

Zum 7ü. Geburtstag von Dekan Uhl.
Am 17. Sept . feiert in voller geistiger Rüstigkeit eine in

evangelischen Kreisen hochgeschätzte Persönlichkeit den 70. Ge¬
burtstag , Dekan Uhl,  ehemals in Neuenbürg,  jetzt im
Ruhestand in Gaildorf lebend. Der Jubilar sieht aus eine
ehrenvolle kirchliche Laufbahn zurück. Geboren in Mundingen
war er von 188-1—1890 Staütpfarrer in Oberndorf und von
1890—1895 Stadtpfarrer in Nürtingen . Volle 21 Jahre , von
1895—1919, bekleidete er das Dekanat in Neuenbürg und hatte
damit die kirchliche Leitung in einem Bezirk, der, weil er Vör¬
den Toren Pforzheims gelegen, auch in kirchlicher und religiöser
Hinsicht seine besondere Art und Schwierigkeit hat . Dekan Uhl
hatte es nicht schwer, sich das Vertrauen seiner Gemeindeglieder,
sowie der Bezirksangehörigen und der ihm unterstellten Geist¬
lichen zu gewinnen, Lank insbesondere seiner liebevoll auf jeden
einzelnen eingehenden seelsorgerlichen Art . Die Stadt Neuen¬
bürg verlieh ihm das Ehrenbürgerrecht . Auch als Bezirksschul-
inspcktor 1M5—-1901 leistete er wertvolle Dienste und verstand
es, auf die Aufgaben und Nöte der Schule, wie des Lehrcrsian-
des sachkundig und warmherzig einzugehen. 1900 wurde er vom
Bezirk Münsingen in die sechste Äanüessynode gewählt, in der
er sich allgemeiner Wertschätzung erfreute . In den Ruhestand
getreten, hörte er, obwohl leidend, nicht ans, seine Kräfte in den
Dienst der freieren kirchlichen Arbeit zu stellen. Durch Mit¬
arbeit an Fortbildungskursen und ganz besonders durch seine
hin und her im Lande gehaltenen Bibelkurse ist er noch einem
großen Kreis von Kirchengliedern nahegetreten und zu einer
weitbekannten Persönlichkeit geworden. So werden an seinem
Ehrentage viele in Dankbarkeit und mit herzlichen Segens-
Wünschen des verdienten Mannes gedenken.

Württemberg.
Horb a. N., 16. Sept . (Ein ganz Gescheiter.) In einem

behäbigen Gäudorf entspann sich unter einigen Bauern ein leb¬
haftes Wortgefecht über die Notwendigkeit oder Unzweckmäßig¬
keit der Hagelversicherung. Ter „Findigste" der zankenden Ge¬
sellschaft schlichtete den Streit dahin, daß er geistreich sagte: „I
duar mei Fruucht net en d' Hagelversiicherenge; i duar se
hoam." Mit einem gelassenen Kopfnicken stimmten ihm die
übrigen bei.

Stuttgart , 16. Sept . (Kein steuerfreier Bienenzucker.) Ab¬
geordnete verschiedener Parteien sind seinerzeit in Würdigung
der Notlage der Bienenzüchter wegen steuerfreien Zuckers für
die Bienenzucht an die Württembergische Regierung herangetre¬
ten. Das württ . Ministerium des Innern hat , darauf durch den
Reichsministcr für Ernährung und Landwirtschaft das Reichs¬
finanzministerium um Nachlaß der Steuer für Bienenfutter¬
zwecke für 1926 dringend gebeten. Der Reichsfinanzminister
kann aus den mitgeteilten Taffachen keinen hinreichenden An¬
laß finden, seine ablehnende Stellung zu ändern.

Wendlingen, OÄ. Eßlingen , 16. Sept . (In Brasilien er¬
mordet.) Aus dem Staate Rio Grande do Sul , im Süden
Brasiliens , kommt die Nachricht, daß dort am 21. Juli der
36 Jahre alte Christian Pfeiffer von hier ermordet worden
sei. Pfeiffer wanderte vor 2^ Jahren mit seiner Familie nach
Brasilien aus und erwarb sich dort eine Farm - Nach einem
kurzen Wortwechsel mit einem Eingeborenen wurde er von
diesem mit einem Buschmesser so in die Brust gestochen, daß er
bald darauf verschied.

Backnang, 15. Sept . (Tagung der württ . Krankenhaus-
Verwaltungen) Die Bereinigung württ . Krankenhausverwal¬
tungen hielt ihre diesjährige Tagung am Sonntag hier ab . Sie
begann mit einer Besichtigung des vor zwei Jahren neu er¬
bauten Bezirkskrankenhauses. Die Verhandlungen wurden von
Verwaltungsdirektor Scsger -Stuttgart geleitet. Als Gäste
wohnten den Verhandlungen bei Oberrechnungsrat Grau vom
Kultministerinm und Stadtschultheiß Blum -Murrhardt . Nach
Erstattung des Jahresberichts durch den Vorsitzenden berichtete
Oberrechnungsrat Ansel-Eßlingen über den Verlauf der jüng¬
sten Tagung der Vereinigung der leitenden Verwaltungsbeam-
tcn in Düsseldorf und über die bei einem Besuch der Gesolei
gewonnenen Eindrücke. Verwalter Pfuderer Reutlingen er¬
stattete einen eingehenden Bortrag über Betriebsergebnisse der
kleineren und größeren württ . Krankenanstalten; Verwalter
Hörer -Geislingen besprach die besten Methoden beim Einkauf
des Krankenhausbedarfs. In einer Aussprache, die den Vor¬
trägen folgte, wurde es als unhaltbar bezeichnet, daß den
Krankenanstalten, die Hilfsbedürftigen Hilfe leisten, nach der

84. Jahrgang
Landcsfürsorgeordnung nur dann ein Anspruch aus Ersatz der
Kosten zusieht, wenn sie die -Fürsorgebehörde binnen 24 -Stun¬
den von der Hilfeleistung in Kenntnis setzen, wogegen die Kran¬
kenkassen sich tage- und wochenlang über ihre Pflichten gegen¬
über diesen Hilfsbedürftigen besinnen können. Der Vorstand
wurde beauftragt , aus eine Aenderung der Vorschriften hinzu-
wirken.

Bönnigheim, OA. Besigheim, 16. Sept . (Ein hoffnungs¬
volles -Früchtchen.) Das Sittlichkeitsverbrechen, das diesen
Sommer an zwei vierjährigen Mädchen verübt wurde, hat nun
überraschende Aufklärung gefunden. Am Sonntag wurde auf
den Hilferuf eines zehnjährigen Mädchens ein 15-jähriger viel¬
versprechender Bube bei einem neuen versuchten Sittlichkeits¬
verbrechen ertappt . Er floh, konnte aber festgenommen werden
und gestand auch das frühere Verbrechen. Der Missetäter ist
der Sohn eines gutsituierten und gutbelcumnndetn Bauern.

Bückingen, OA. Heilbronn , 16. Sept . (Rasch tritt der Tod
den Menschen an.) Der von zwei Jahren in den Ruhestand
getretene Rektor an der hiesigen Volksschule, Eduard Bader,
wurde in seinem Garten von einem Herzschlag betroffen, der
den alsbaldigen Tod herbeiführte. Der Entschlafene hatte 25
Jahre hindurch als Lehrer und Schulvorstand zum Segen der
Kinder gewirkt. In Würdigung seiner großen Verdienste um
die Schulen wurde Bader vom Gemeinderat bei seinem Rück¬
tritt zum Ehrenbürger der Stadt ernannt.

Gomadingen, OA. Münsingen , 16. Sept . (Eine lebendige
Fackel.) Tic 17jährige Tochter Dora des Gottlieb Wollwinters
fing beim Feuermachen auf noch nicht geklärte Weise Feuer.
Lichterloh brennend, einer Feuersäule gleich, sprang die Un¬
glückliche aus die Straße . Durch das tatkräftige Eingreifen
des Schmiedmeisters Schweikard, der ihr die brennenden Klei¬
der vom Leibe riß , wurde das Mädchen vom Feuertod gerettet.
Herbeieilende Nachbarn kamen mit Oel und Fett , um den
schwerverbrannten Körper einzureiben. Das bedauernswerte
Mädchen ist in das Münsinger Krankenhaus eingeliesert
worden.

Ulm, 16. Sept . (Gefährliche Abwasser.) Im Wter von
24 Jahren verschied in der letzten Woche ein Mädchen aus Ulm.
Als Todesursache wird eine typhusartige Erkrankung angenom¬
men, deren Entstehung daraus zurückgcführt wird , daß -das
Mädchen beim Baden in der Donau unterhalb der Gegend,
wo die Abwasser der Stabt cingeführt werben, Wasser zu
schlucken-bekam.

Baden.
Vom Bobensee, 16. Sept . Den -See von Meersburg nach

Konstanz durchschwammen am Sonntag nachmittag sieben Kon-
stanzer, vier Herren und drei Damen . Drei Gondeln mit einem
Sanitäter begleiteten die Wagemutigen . Eine große Menge
Schaulustiger gab den Abschwimmenden gute Wünsche mit.

Schluchsee, 14. Sept . An der hiesigen Pfarrkirche sollen
Verputzarbeiten vorgenommen werden, die man aus etwa 1400
Reichsmark veranschlagt hat . Das niederste Angebot nannte
einen Kostenbetrag von etwa 450 RM -, das höchste einen solchen
von etwa 2100 R.M.

? Vermischtes.
Das Münchener Oktoberfest beginnt . Am nächsten Sams¬

tag mittags 12 Uhr wird das altberühmte große Münchener
Volksfest, das „Oktoberfest" eröffnet. Mit Musik ziehen die
großen vierspännigen Wagen der Wiesenbrauereicn am Festplatz
auf . Jede Brauerei setzt ihren Stolz darein, mit neuen Wagen
und besonders reichverzierten neuen Geschirren zu erscheinen.
Der alteingesessene Münchener, der ans Tradition etwas hält,
ist an diesem Tage aus der Festwiese zu finden, auf der sich
schon kurz nach 12 Uhr sowohl an den Vergnügungsbuden als
in Len großen Wirtshallen ein lebhaftes Treiben entwickelt.
Neben großen Bierzelten besteht eine große Ochsenbraterei, ein
Wiesenkaffee, die „Fischerrosl" und die üblichen Vergnügungs-
Unternehmungen. Besonders erwähnenswert ist in diesem
Jahre die von Karl Gabriel gemeinsam mit L. Ruhe und I.
Hagenbeck veranstaltete große Völkerschau „Wild Afrika". Der
26. September ist der Haupttag , an dem vor allem die Land¬
bevölkerung aus nah und fern zum Münchener Oktoberfest
kommt. Gleichzeitig mit den: Oktoberfest findet in diesem Jahr
das „Jubiläums -Oktoberfest-Landesschießen 1926" und das
„Oktoberfest-Armbrustschicßen 1926" statt. Die Polizeistunde
auf der Festwiese dürfte wahrscheinlichaus 10^ Uhr festgesetzt
werden. Das Oktoberfest dauert biszum  2. Oktober.

Lustmord in Leipzig. In der Wohnung des Kraftwagen-
sührers Ernst Poetzsch in Leipzig fand man im Schlafzimmer
zwischen zerwühlten Beiten die Leiche eines jungen Mädchens.
Es wurde festgestcllt, daß ein Sittlichkeitsverbrechen und Mord
begangen worden ist. Dem Mädchen waren sämtliche Klei¬
dungsstücke mit Gewalt vom Leibe gerissen, die Handgelenke
waren gefesselt, um den Hals war ein Stück des zerrissenen
Kopfkissens festgeknotet, im Halse selbst befand sich ein Knebel.
Mit einem Beil hatte der Mörder seinem Opfer die rechte
Schädelseite zertrümmert . Poetzsch galt im allgemeinen nicht
als ganz normal . Seine Frau und sein Kind befanden sich
auf einer Hochzeit in Stettin . Poetzsch ist flüchtig.

Eisenbahn-Attentate eines Elfjährigen.
Der Lokomotivführer eines von Marburg nach Dreihausen

fahrenden Personenzuges bemerkte wiederholt, daß sich-bei der
Einfahrt in den Bahnhof Drcihausen große Steine auf den
Schienen befanden. Es ist jetzt gelungen, den Täter in dcw
Person eines elfjährigen Jungen zu erwischen, der allein

diese Attcntatsversuche ausgesührt hat.
Handel und Verkehr.

Calw , 15. Sept . (Wochenmarkt .) Es kosteten: Kartoffeln pfund»
weise 6 Pfg . (der Zentner 5 Mark ), Tafelbutter 2,20 Mark Land¬
butter 1,80 Mark , Aepfel 15—20 Pfg , Birnen 15—30Psg ., Trauben
40 - 45 Pfg . (Gitter gleich 20 Pfund 5,50 Mk ), Zwetschgen 20 Pfg .,
Pfirsiche 70 Pfg ., Pflaumen (große) 15 Psg ., Pflaumen (kleine) 10 Pfg .,
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Brombeeren 25 Pfg , Tomaten 15—20 Psg ., Zwiebeln 15—18 Psg,
Botmcn 15—20 Pfg ., Weißkraut 10 Pfg ., Wirsing 10 Pfg ., Rolkraut
15 Pfg . je das Pfund , Endivien 10 —20 Pfg ., Eier (frische Laudeien
15 Psg ., Kisteneier 14 Pfg ., Kopfsalat 10 Psg ., Blumenkohl 20 - 50
Pfg ., Lauch 3—5 Psg ., Sellerie 10 Pfg , Rettiche 3—10 Psg ., Gurken
10—40 Pfg . je das Pfund , rote und gelbe Rüben je pfund - und
büschelweise

Stuttgart . 16 . Sept . Dem Donnerstagmarkt am Stadt . Bieh-
und Schlachthof wurden zugefllhrt : 14 Ochsen , 2 Bullen , 80 Jung-
bullen , 79 Iungrinder , 31 Kühe , 436 Kälber , 587 Schweine , 2 Schafe;
alles verkauft . Erlös aus je 1 Zentner Lebendgewlchi : Ochsen 1. 52
56 (letzter Markt 53 - 57), 2 . 43 —50 (uno .), Bullen I . 50 - 52 (uno ),
2. 42 —48 (43 —48), Iungrinder 1. 54 - 59 (55 - 601, 2. 44 —52 <45
bis 52 ), 3 . 41—43 (41 - 44 ), Kühe I . 36 - 46 (uno . !, 2 . 21- 33 (unv ),
3 . 14—19 (uno .), Kälber I . 78 - 81 (78 - 82), 2. 72—76 (unv .), 3. 65
70 (uno .), Schweine 1. 83 —85 (unv ), 2. 83 —84 (unv .), 3. 82 83
(unv ), 4 . 80 —81 (80 —82), Sauen 64 - 72 (unv .) M - Marktoerlaus:
Bei Rindern langsam , bet Kälbern , Schafen und Schweinen mäßig
belebt.

Stuttgart , 16 . Sept . (Lande - peoduktenbörse .) Das Geireide-
und Mehlgeschäft war in den letzten Tagen etwas lebhafter und auch
die Kauflust besser. Die Preise sind unverändert : Auslandsweizen
(ab Mannheim ) 30 —31.50 , württ . Weizen 26 50—27 .75 , Sommer¬
gerste 20 .50—2350 , Roggen 2050 —22, Hafer 16.75— 17 50 , Weizen¬
mehl Nr . 0 43—44, Brotmehl 34 —35 , Kleie 9 —9 25, Wlesenheu 6.50
bis 7.50 , Kleeheu 7.50 —8.50, drahtgepreßtes Stroh 350 —4 Mk . per
100 Kilogramm.

Kempten , 16. Sept . (Allgäuer Butter - und Käsebörse .) Butter
1. Qual . 156—166, bei raschen Anlieferungen ; Weichkäse 20 Prozent
Fettgehalt , grüne Ware 45—48 , Marktlage noch immer ungeklärt;
Allgäuer Emmenthaler 45 Prozent Fettgehalt 90 —108, normale
Nachfrage . Die Preise sind Erzeugerverkaufspreise ab Station des
Börsengebiets ohne Perpackung für I Pfund.

Weinherbstaussichten . Den Nachrichten über die geringen Aus¬
sichten aus den Weinherbst 1926 in Württemberg stehen erfreulicher¬
weise auch günstigere Berichte gegenüber . So lauten die Nachrichten
aus Löwen  st ein  gut . Bei seiner höheren Lage sind die Wein¬
berge dort von den Frühlingsfrösten nicht so beschädigt worden wie
in den Talgegenden , und es steht ein schöner Ertrag in Aussicht In
Mundelsheim  kann in den Berglagen ebenfalls mit einem schönen
Ertrag gerechnet werden . Das Bespritzen der Weinberge hat auch
hier seine guten Früchte gezeitigt . Die Trauben sind schön entwickelt
Wenn das Septemberwetter günstig bleibt , ist auch die Güte des
Weines gut zu bewerten und wird dem Winzer durch die Qualität
manches noch ersetzt, was die Quantität zn wünschen übrig läßt.

Neueste Nachrichten.
Duisburg , 17. Sept . Die Zahl der an Paratyphus Erkrankten

ist inzwischen auf 100 gestiegen . Davon befinden sich 64 in Kranken-
hausdehandlung.

Koblenz , 16. Sept . Begnadigt wurden aufgrund des Koblenzer
Abkommens der vor einiger Zeit vom französischen Kriegsgericht
verurteilte Musikmeister a . D . Rausch und Iustizbüroassistent Bau-
spieß . Sie waren wegen der Vorgänge in der Festhalle am Abend des
13. Juli — der erste mit 3 Monaten Gefängnis und 1000 Mk . Geld¬
strafe , der zweite mit 500 Mark Geldstrafe — bestraft worden.

Koblenz . 16 Sept . Das französische Kriegsgericht verurteilte den
Referendar Gaß zu einem Monat Gefängnis , weil er am 26 . Juli in
der Dunkelheit den Posten vor der Kommandantur „angegriffen " ,
das heißt im Dorübergehen berührt habe . Der Angeschuldlgte be¬
zeichnet die Behauptung des Postens als unwahr , wurde aber tr >tz-
dem vom Kriegsgericht verurteilt . Dem Verurteilten wurde Straf¬
aufschub eingeräumt.

Jena , 16. Sept . Ein Abteilungsleiter des Glaswerks Schott u.
Genossen Hot mindestens 80 Eisenbahnwaggons Kohle , die für das
Werk bestimmt waren , an einen Jenaer Kohlenhändler verschoben.
Der Betrüger , und der Hehler wurden in Hist genommen.
- - Berlin , 16 Sept . Vor dem großen Schöffengericht begann ein
neuer großer Spritprozeß , bei dem sich neben verschiedenen Drogisten
und Kaufleulen sieben Zollbeamte , darunter Zollobermspektor crcm
Tilly vom Zollamt Berlin -Norden wegen Monopolhinterztehung zu
verantworten haben . Der Angeklagte , Drogist Schiffer , debauptete,
daß die Mitangeklagten Zollbeamten an ihn herantraten und ihm an-
geboten hätten , den von ihm bezogenen Sprit nicht zu vergällen , wenn
sie dabei etwas verdienen könnten . Die Beamten bestritten die Rich¬
tigkeit dieser Behauptung zum Teil in größter Empörung.

Berlin , 16. Seplbr . Das Reichsentschädigungsamt soll auf den
1. April 1927 aufgelöst werden.

Stettin , 16 Sept . Wie gemeldet , wurde am 14. d . M . in
Leipzig -Stötteritz die Arbeiterin Prescher ermordet . Der mutmaßliche
Täter , der Kraftwagenführer Pötzsch wurde in Stettin verhaftet . Er
»wird durch Kriminalbeamte nach Leipzig gebracht.

Hamburg , 16. Sept . Hamburger Kriminalbeamten gelang es,
den nach Unterscylagung von l 600000 Lei aus Bukarest flüchtig ge¬
wordenen I9jährigen Kaufmann Schapira in einem Hamburger Hotel
festzunehmen . Schopira war noch im Besitz großer Barmittel und
wertvoller Schmucksachen.

Hamburg , 16. Sept Der amerikanische Kreuzer Memphis wird
am 2l . Sept . in den Kieler Hafen zu einem neuntägigen Besuch
riulaufen.

Breslau , 16 . Sept . Aus der Tagung des Verbandes Deutscher
Evangelischer Pfarreroeretne wurde am letzten Sitzungstage der evan¬
gelische Psarreroerein für Oesterreich als Mitglied in den Verband
Deutscher Evangelischer Psarrervereine ausgenommen . Qberkonsisto-
rialrat Dr . Koch-Berlin berichtete heute über die rechtliche Stellung
der Pfarrer aufgrund der neuen Ktrchenoerfaffung . Es wurde be¬
schlossen, die nächste Pfarrertagung 1927 in Berlin abzuhalten

Breslau , 16 . Sept . Das G -oße erweiterte Schöffengericht ver-
urteilte den Oberstadtinspektor Olw Hetnze wegen Betruges in drei
Fällen und Unterschlagung in Tateinheit mit Untreue in ebenfalls drei
Fällen zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren Gesängnis und zwei
Jahren Ehrverlust . Der Verurteilte wurde sosort verhaftet.

Bern , 16. September . Die Erste Strafkammer des Ober-
gerichts des Kantons Bern wies die von Dr . Riedel und seiner Ge¬
liebten Antonia Guala eingeretchie Kaffationsbeschwerde gegen das
Urteil des Geschworenengerichts m Bergdorf vom 28 . Juli ab , das
wegen Giftmords an Frau Riedel auf je 20 Jahre Zuchthaus lautete.
Damit wird das Urteil rechtskräftig.

London , 16. Sept . Wie gemeldet wird , ist das deutsche 10000
Tonnen -Schwimmdock , das seinerzeit an England adgeliesert werden
mußte , nach Rosyth unterwegs , wo es abgebrochen werden soll. In¬
folge von Maschinendefekten wurde es niemals in Benutzung ge¬
nommen . . . ^ ,

London , 16 . Sept . Die Zahl der in den mittleren Grafschaften
arbeilend -n Bergarbeiter übersteigt jetzt 70000 . Man schätzt, daß im
ganzen Lande etwa 150 000 Bergarbeiter bei der Kohlenförderung be¬
schäftigt sind, welche pro Woche mindestens 0.5 Millionen Tonnen
Kohle fördern gegen etwa 4 Millionen pro Woche in der gleichen
Zeit des Vorjahres.

London . 16. Sept . Das russische Postschiff ..Sergeiew " stieß in
der Nähe von Datum aus eine Mine . 50 Personen sollen ertrunken

London . 16 . Sept . Aus die S O .S .-Rufe des britischen Fracht-
dampsers „Loyal Citizen " , der in der Nähe der Bermuda -Inseln in
schwere Seenot geraten ist. eilte der niederländische Dampser „Den
Haag " zu Hilfe . . An der mutmaßlichen Stelle des Unglücks fand er
jedoch nur ein gekentertes Boot aus . Es wird befürchtet , daß die
35 Mann starke Besatzung des englischen Dampfers umgekommen ist.

Port Said , 16. Sept . Der englische Dampser „Orvuito " aus
London har im Suezkanal Schiffbruch erlitten und dadurch eine Ver¬
kehrsstörung hrrvorgerusen . ^ ^

Vuaymas (Mexiko ), 16. Sept . Eines der Insanteriebataillone,
die nach dem Staat Sonora entsandt worden waren , wurde von In¬
dianern . die in einem Hinterhalt lagen , zum Teil ausgerieben . Die
Ueberlebenden flüchteten in voller Unordnung.

Schanghai , 16. Sept . Zwei amerikanische Torpedobootszerstörer

sind nach Hankau unterwegs . Die amerikanischen Marinestreitkräste
auf dem Pangtse betragen jetzt 6 Zerstörer und 2 Kanonenboote.

Mordprozetz Schröder.
Magdebrrrg, 16. Sept . Heute vormittag begann unter

großem Andrang des Publikums der Mordprozeß Schröder.
Äcmdgcrichtsdirektor Dr . Löwenthal führt den Vorsitz . Der
Angeklagte Schröder wurde gefesselt in den Anklageraum ge¬
führt . Der Vorsitzende ordnete jedoch an , daß dem Angeklagten
während der Verhandlung die Handfesseln gelöst werden . Stach
Eröffnung der Sitzung richtet der Vorsitzende eine kurze An¬
sprache an die Geschworenen , in der er auf den Meinungsstreit
hinweist , den der Fall in der Oeffentlichkeit erregt hat und die
Geschworenen auffordcrt , die Meinung , die sich bei ihnen gebil¬
det hat , ans ihrem Gedächtnis auszulöschen . Einzig und allein
der Gang der Verhandlung dürfe für ihr Urteil maßgebend
sein . Daraus schildert der Angeklagte seinen Lebenslauf und
macht auf die Fragen des Vorsitzenden Angaben über die Vor¬
gänge beim Tode seiner Mutter , die von ihm fahrlässig erschos¬
sen wurde . Im weiteren Verlauf der Verhandlung gab Schrö¬
der an , erst bei dem Besuch Hellings in Groß -Rottmersleben
auf den Gedanken gekommen zu sein , Helling zu erschießen, um
sich des Geldes , das Helling bei sich führte , zn bemächtigen.
Tann schilderte er noch die Zerstückelung der Leiche Hellings
unmittelbar nach der Tat . Schröder -- schildert dann , in welcher
Weise er die Leiche Hellings zerstückelt hatte und gab an , nach
der Tat gegessen und mit einem Bekannten Schach gespielt zu
haben . Der Vorsitzende weist darauf hin , daß die Erregung
Schröders über die Tat nicht groß gewesen sein könne , wenn er
unmittelbar nach der Tat habe Schach spielen können . >Schrö¬
der sagt dann weiter aus , er habe am 15. Juli dem Kriminal¬
kommissar Tenhold gesagt , daß er der Mörder sei. Tenhold
habe erwidert , das glaube er nicht . Auf Befragen des Vorsitzen¬
den erklärte Schröder , er sei zu der Tat von keiner -Seite an¬
gestiftet worden und habe sie allein begangen . Haas , Reuter
und Fischer seien nicht daran beteiligt gewesen . Er sei auch
von keinem der vernehmenden Beamten zu seiner Darstellung
beeinflußt worden . — In der Nachmittags -Verhandlung
hat der Angeklagte ein umfassendes Geständnis abgelegt . ' Er
führte aus , daß , als seine Situation finanziell immer Prekärer
wurde , er schließlich aus den Gedanken kam, ein Inserat aufzu¬
geben . Das Inserat lautete : „Gesucht Buchhalter , ledig , für
eine ländliche Spar - und Darlehenskasse . 500 Mark Kaution
erforderlich ." Auf dieses Inserat hätte sich neben einer Anzahl
anderer Personen Helling gemeldet . Schräder suchte Helling in
Magdeburg auf , der ihm versicherte , daß er Kaution leisten
könne. Helling bestand auch darauf , gleich mitzukommen , um
den Direktor der Sparkasse kennen zu lernen . Schröder er¬
klärte , daß die Sparkasse in Dchackcnsee liege , und man be¬
schloß, eine halbe Stunde später Per Rad dahinzufahren , lln-

.terwcgs ließ Schröder Helling in einer Wirtschaft warten und
kam zurück mit der Mitteilung , daß der Direktor der Sparkasse
jetzt nicht da fei , aber in einer Stunde wiederkom -men werde.
Helling sollte ihn inzwischen nach Hause begleiten , lieber die
Vorgänge in seinen: Lause gab Schröder folgende Darstellung:
Ich wußte erst nicht recht , was ich eigentlich mit Helling ; tun
wollte . Er blätterte in einem Buche, ich ging einmal hinaus
und wusch mir die Hände. Wir unterhielten uns auch etwas
über die Stellung , die er zu finden hoffte. Aber während wir
sprachen, mutzte ich immer wieder überlegen , was eigentlich zu
tun sei. Es drängte sich mir der Gedanke an etwas Gewalt¬
sames auf. Dazu kam, datz Helling sehr drängelte . Er wollte
nun endlich den Direktor sprechen, ich konnte ihn doch auch nicht
nach Magdeburg zurückfahren lassen, denn er wutzte nun meine
Adresse und hätte irgendwie gegen mich Vorgehen können. Da
kam mir plötzlich der Gedanke: Du scksteßt ihn über den Hau¬
fen. Ich wutzte aber noch nicht wie. Ich hatte Angst vor dem
Knall des Schusses. Dann drängelte Helling wieder. Ich ;ging
ins Nebenzimmer und steckte mir den Revolver in die Tasche.
Ich habe Helling dann noch eine halbe Stunde hingehaltcn.
Während er so vor mir stand, zog ich den Revolver aus der
Tasche. Aber plötzlich drehte sich Helling um — es war wohl
eine Gedankenübertragung . Er setzte sich dann an den Tisch
und fing an, in einer Zeitung zu lesen. Ich kämpfte noch im¬
mer mit dem Entschluß, sagte mir aber, ich müsse diese Ent-
schlutzlosigkeit Niederkämpfen und zag einfach plötzlich die Pistole
heraus , gab einen Schutz auf Helling ab, worauf er umfank.
Schröder schilderte dann weiter , was er nach der Tat getan :hat.
Zuerst beruhigte er eine Frau , die aus dem oberen Stockwerk
herunterkam und sich wegen der Schäme erkundigen wollte . Er
hat dann die Leiche nach dem Keller gebracht . . Seine Braut hat
von der Tat nichts gewußt . Enten im Keller -hat er die Leiche
mit Spiritus begossen und angeznndet . Da die Leiche nickst
brannte , hat Schröder die Leiche im Keller vergraben . Stach der
Verscharrung der Leiche rief er seine Braut in den Keller und
fragte sie, ob ihr etwas angalle . Als seine Braut dies ver¬
neinte , ging er beruhigt nach oben . Tie Wertsachen und die
Brieftasche Hellings hatte er an sich genommen . Die Verhand¬
lung geht weiter . -

Deutschlands Recht auf Rhemlandräumung.
Berlin , Iss. <̂ ept. Zu den Gerüchten, daß in Genf Wer

den Plan einer Besatzungs -Verkürzung gegen finanzielle Lei¬
stungen Deutschlands verhandelt werde , erklärt man an zrrstän-

Oebacken mit Dr . Oetker '» veckpulver „ vaekkn ", Vr . Oetker '» feine«
LtLrkepucier „ Quslln " unä vr . Oetker ' » ^VsnMln -Lucker " .

Lutsten r
Lutter » uuxesalreu xvvsscke » , */r Ltuucl Lucker,

4 Tier , 1/4  Ltuncl feinstes ^ eiLenmekl , ^4  Lkun 6  Or . Oetker '«
feiner Ltsrkepucier „ Oustin ", 1 Ivelottel Or . Oetksr 's Vanillin-

Lucker , 1 leelottel Or . Oetker '« Lackpulver „Lackin ".

2ubereltunZr Oie Kutter virä etvas ervarmt unä sckaumix xerükrl . Osnn §!bt
man LllmLklick Lucker unä äen Vanillin-Mucker kinru . Hierauf 1 Li unä etva»
kiekl , äas vorder mit Qustin unä äem Lackin bemisckt vuräe . ist äies xut -verrükrt,
vieäer 1 Li unä etwas /Vleklmisckunx, dis äie kier unä äie ülisakune verdrauckt
sinä . Oie Klasse virä in eine mit Kutter ausxestrickene k̂orm eexeben unä dei
mittlerer ttitre runä eine Ltunäe xebsclcen. — Zrnätorte kalt sicd lanxe Teil

unä ist eiî beliebtes Qebäclc kür lee unä V̂ ein.
Verlangen 5ie in äen einscbl . Oesckakten äie neue » karblz Murtr . Kereptbücker,
äusxabe 5 kür 15 l' keiinis. venn nickt ru O - X kialasvlssl
dsben , xsxen LinrenäunL von ölarken von * o , Vvtkvli vlYItNVItl

diger Stolle , datz Deutschland durch den Mchb .k
abkommens , ferner durch seinen Eintritt in den
und durch die Inkraftsetzung der Locarnoverträa^letzunaen erfüllt bat . die in de», .̂ Voraus¬setzungen erfüllt Hatz die in dem Artikel 231 des
trages aufgezählt sind als Vorbedingungen Einer Vorrat '.
Räumung des Rheinlandes . Deutschland " hat ' n °Zeitige,
Räumung einen wohlbegrundeten Rechtsanspruch -dich
keine Veranlassung , durch .Handelsgeschäfte ^
was ihm sowieso zusteht . ^ üii erkaufen,

Polnische Rüstungsausgaben.
Warschau , 16. Sept . Eine überraschende

polnischen Rüstungsausgaben weisen die 'neuen
auf , die heute dem Sejm für die am 20. Sebtemk^ erlagen
nenden Sitzungen zugehen . Die Regierung leat e»>̂.. UM einen otoch-
.̂ Ntt fü« krs dritte ^Quartalen , das Budget für das vieL

Millionen höher als bisher . Im letzten halben Fahr iin^ I
die Rustungsausgaben um 31 Millionen größer als im O
herigen Budget . Wie die polnische Presse aus
Quelle erfährt , ist für das neue ' Budgetj 'ahr ' iggT"^-
weitere , sehr erhebliche Steigerung "der" bisherigenum 20c> Milli MMN .-nru-vm'pivn n-iu» d Ausgabennm 200 Millionen vorgesehen . Eine Deckung für
Budgeterhöhung des Jahres ist von der Regierung bisher2
angegeben worden . Wie verlautet , wird sie im Sejm eine h?aussetzung aller direkten Steuern fordern , was am ükn-
Opposition stoßen dürste . '

Die Zusauunenkunst Ttrcsemann—Brjand.
Genf, 16. Sept . Die illachricht, daß Strefemann mit Briand

am Freitag eine ^mehrstündige Aussprache an einem geheim ge¬
haltenen Ort haben werde , läßt sich als eine Kampfansaae an
die amerikanischen Reporter betrachten . Es ist zweifelhaft ob
es gelingen wird , sich vor den Journalisten zu flüchten die alles
aufgoboten haben , um rechtzeitig den Ort der >Entrevue ausm-
kundschaften . Auf der deutschen Delegation verhält man M
sehr diskret , Es wird jedoch nicht bestritten , daß finanzpolitische
Fragen im Zusammenhang mit der Rheinlandräumung auftau¬
chen werden . Dev deutsche Standpunkt hinsichtlich der fran¬
zösischen Geldkrise ist bekannt . Um ein französisches Dumping
zu verhindern und einen Handelsvertrag mit einer. Klärung
der industriellen Beziehungen zwischen den beiden Ländern zn
erreichen , ist eine Aktion erforderlich , die zur Stabilisierung des
französischen Franken führt . Inwiefern eine Verknüpfungder
Rämnungsfrage mit dem für -Frankreich äußerst wichtigen Sa¬
nierungs -Vorschlag möglich ist, wird erst im Laufe der Konfe¬
renz Briand -Stresemanu festgelegt werden können. Endgültige
Vereinbarungen sind bei der Kompliziertheit des Verhaud-
lungsgegenstandes und der Notwendigkeit , mit den Parlamen¬
ten Abrechnung zu halten , kaum zu erwarten.

Die Pariser „Information " will wissen, daß Briand zu¬
nächst. von Strefemann präzise Mitteilungen über den Stand
der deutschen Abrüstung verlangen werde , und daß, wenn diese
Auskünfte befriedigend ausfallen werden , die französische Re¬
gierung sosort in eine weitere Verringerung der EffeMo-
bestände der Befatzungsarmee einwilligen werde.
Die Neuwahlen zum Völkerbund. — Polens Ehrgeiz befriedigt

Genf , 16. -Sept . Im erste« Wählgang für die nichtständiM
Ratssitze gingen statt der M wählenden neun nur acht Staate»
als gewählt hervor, so daß ein zweiter Wahlgang für den nenn¬
ten nichtständigen Ratssitz notwendig war. Die acht im erste»
Wahlgang gewählten Ratsstaaten sind: Columbien mit 4« vo»
49 Stimmen , Polen mit 45 Stimmen , Chile mit 43, Salvador
mit 42, Belgien mit 41, Rumänien mit 41, Holland mit S7 und
China mit 29 Stimmen . Die absolute Mehrheit, die für die Zu¬
teilung eines nichtständigen Ratssitzes entscheidend ist, beträgt
25. Es entfielen außerdem auf die Tschechoslowakei2S, Persien
20, Portugal 16, Finnland 14, Irland 19, Uruguay9, Däne¬
mark 2, Siam 2, Estland 2, Kanada 2 Stimmen. Im zweite»
Wahlgang wurde die Tschechoslowakeimit 27 von 49 stimimn

s, nichtständiges Ratsmitglied gewählt. Sodann« -als neuntes . . ^ „ . .
gann der zweite Wahlakt zur Bestimmung der drryährigrn
Mandate . Gewählt wurde« Polen mit 44, Chile mit 41 UM
Rumänien mit 49 Stimmen . Sodann wurden Columbien Mw
Holland mit je 4? von 49 Stimmen und China mit 34 Stmmck»
auf zwei Jahre in den Rat gewählt . Die einjährigen Mandate
entfallen also auf Belgien , die Tschechoslowakei und Salvador.
Nach Abschluß der Wahlen verliest der Präsident den säM-
lichen Antrag Polens auf Verleihung der WiedcrwahlbaM
gemäß Artikel 4, Absatz 2, des neuen Wahlreglements. MM
Anträge auf Wiedcrwählbarkeit liegen nicht vor. Die Wieder-
Wählbarkeit Pcklens wurde mit 36 von 48 Stimmen ausgcM
chcn. Bier Delegationen gaben weiße Zettel ab. Acht stimm»
mit Nein , Südafrika , das zweimal aufgerufen wurde, emW

Genf, 16.' -Sept. Die 14 Mitglieder des Völkcrbuicksrales
in seiner neuen Zuscrmrnenfctzung sind heute nachmittag u-
nach 5 Uhr zu einer nichtösfentlickgm Sitzung ziliammengetrc ar
Mit der gleichzeitig die 4L Session des Volkerbuiidsraü -
öffnet wurde . Ans Vorschlag von Reichsminister Dr . -L >-
mann behält BeneM den Vorsitz des Völkerbnndsrates auchM
die 42. Session bei.

Keine Ueberraschung in Berlin . ,
Berlin , 10. Sept . Die Genfer Ratswahlen sind so au¬

gefallen , -wie man in Berliner Politischen Krenen kaum .
erwartet hatte . Es war ja längst ^ain Geheimnis mem,
sich die Reichsregierung mit dem Gedanken , Polen m
cinziehen zn sehen, vertraut,gemacht hatte , izn den
gängen der Völkerbundsversammlung loll man ftch, ^
Blätter berichten , den Kops darüber Zerbrochen haben.
Deutschland wohl gestimmt haben mag . Hier hegt man eM
lich keine Zweifel , daß .Deutschland ' ^ "5 efften M
in die Wagschale geworfen hat .. Es könnte den ei
befremdend erscheinen , doch dürften takni ^ eErwagu 8^ -̂
Endes für diese HaltE der deutWen Delegation
gebend geweien lein . Man lagte sich, es ivare , w
Polens -sich doch einmal nicht verhindern lasse, ktnger, » ^
Miene zum bösen Spiel , zn machen, als in en ^
Winkel Zu stellen. Jedenfalls ist mit abgc-
kcit anzunehmen , das; unter den vier .Staaten , d 4-„ii-ii «Il -zunemin:",Vorwärts
lehnt haben , Deutschland ftch nicht befindet . ^
weiß es Älwigens . trotz der strengen Bert^

Die deutsche DeMation hat oan.n 9. ,ganges , ganz genau.

stimmt . Dü Quelle , aus dertz er , mit ^ ^heit diese Tatsache schöpft, verrät das aM
M - "iS « U! d» 5L °»
Polen auch die Tschechöflowakü gowSHK 'erheblichem
als eine Niederlage lStresemanns vernurkt und mst wc

i werden . Ans den kurzen ^Geschrei ausgenommen werven . rru » am
denen heute abend die deutickmationale PMie — ,mit

kt « 0°!° >!°°L ' » k"Uslüeowurpwti^
?1«1« ckuerkeniiaogsll!

»
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^m "sesi daß im Völkerbundsrat , Wie er sich nunmehrM.n 6^ ! Vch nicht weniger als acht Sitze in den Händen

präsentiert, Ahnden , daß damit die für Deutschland un-
Zusammensetzung erreicht und unsere Isolierung be-gus>ulpa »r Germania " wendet demgegenüber ein, daß man

siegelt ^ .«"internationalen Lage Belgien und die Tscheche«-
be> mehr als Deutschlands unbedingte Gegner Le-
slowâ> - Wesentlich ruhigtr , als die Mehrzahl der
E'Älatter beurteilt die „Deutsche Allgemeine Zeitung " die
NcchtM nierde, meint das Blatt , für Deutschlands Mitarbeit. ^ ^ entscheidend darauf ankommen, ob es gelingt , in den

Lebensfragen mit den westlichen Großmächten zu
vernünftigen Arrangement zu gelangen . Diesem Ar-

° mement zuzusiimmenwürde Polen schon gezwungen werden.
^Mtösischr TruPPenverstärkmrgcnan der italienischen Grenze,

iß Sept . Wie Don gutunterrichteter Seite ver-
die französische Regierung in den letzten Tagen Le-

77^, ^ ., Truvveickonzentrationen an der italienischen Grenze
2 nommen und eine scharfe Neberwachung des Grenzwer-
Ns ammrdnet. Es sollen im französischen Alpengebiet nicht

als sechs Divisionen konzentriert sein. Auch die Ar-
«ü-nina und die Artilleriebestände vor Grenzfestungen sollen

lebten Tagen wesentlich verstärkt worden sein. «Frank-
»!s«verfolgt damit keinerlei offensive Absichten. Der Zweck
"ssvj,,-... Maßnahmen ist lediglich «Sicherung gegenüber Uebcr-

von italienischer Seite.
Tie deutschen Studenten in Rußland freigelaffen.

Moskau, 16. Sept . Wolscht, Kindcrmann und sieben andere
HMr sind beute in Freiheit gesetzt worden und haben bereits
M Leningrad aus die Heimreise angetreten.

Kombenattentataus das japanische Konsulat in Schanghai.
London, 16. Sevt . „Morning Post " zufolge ist der russische

Botschafter Karachan aus Peking in Shanghai einaetrosfen.
Mein vormittag unternahm ein Koreaner einen Bomben-

. gnschlaa aus das japanische Konsulat . Durch die «Explosion
wurde ein Rickschahkuli getötet . Sonst wurde rnemand verletzt.

anaerichtete Sachschaden ist gering. Der Berichterstatter
der Morning Post" hält das Attentat für ein politisches.
Schanghai ist das Hauptquartier der Anarchisten.

Ermordung eines Amerikaners in Mexiko.
Mexiko, 16 Sept . Die amerikanische «Gesandtschaft wurde

Well ' davon in Kenntnis gesetzt, daß der amerikanische
Staatsangehörige Jacob Rosenthal , der, wie gemeldet , vor
einigen Tagen von Banditen gefangengenommen wurde, am
Mittwoch abend«von den Banditen ermordet wurde . Die zur
Verfolgung der Räuber entsandten Soldaten hatten zwei Ban¬
diten im Gefecht getötet , woraus die übrigen den Gefangenen
erstachen und flüchteten. Die Banditen hatten für Rosenthals
Freilassung ein Löseg eld von 16 000 Dolla rs gefordert.

Maul- und Klauenseuche.
In Bauschlott, Bezirksamts Pforzheim, ist die Seuche

ausgebrochm. Hiewegen wird die Gemeinde Birkenfeld mit
svsortmr Wirkung in den 15 Klm .Umkreis einbezogen. Die
obeiamtliche Bekanntmachung vom 26. August 1926 — Enz-
Mer Nr. 189— bleibt unverändert.

Neuenbürg, den 16. Sept. 1926.
Oberamt.

Amtmann Dr. H eckel.
Mr mindestens2 ^ l Spareinlagen gutbchält, bekommt eine

Heim-Sparbüchse
zu uneniglicher Benützung von der -

,Oberaurtssparkssse.

QrrrWOQONQQOQQQQQONQN

Zkk« MWWM Z
Der verehrt. Einwohnerschaft von hier und Um- R

A gebung zur gefl. Kenntnis, daß ich in Neuenbürg A
im Laden des Schlossermeisters Höh n ein ^

ZFriseur-GeschäftZ
^3 eröffnet habe.. Gute und saubere Bedienung wird
N zugesichert. Um geneigtes Wohlwollen bittet U
8 Heim . Wiesenauer. 8
^ Friseur- «nd Parfümerie-Geschäft. ^QQNNrZQQQQQQNNNQQQQON

ReuendNrg.
Bestellungen auf gelbfleischige

Industrie Kartoffeln
nehmen entgegen

Ernst Ochner und Sah».
Gröffeltal.

z ^ M Unterzeichnete ladet hiermit die Einwohner voni » Neuenbürg und Umgebung zu dem am Sonntag de«, » is . September 1S2 « stattfindenden
Zu dem am Sonntag de « IS . Sept.

>statlfindeaden

. Schlutzturnen
i mden die Einwohner freundl. eingeladen.

Programm.
9- 11
12.30
1.00
2.15
300
345
4.15

Von5'/

Uhr: Leichtathletik.
„ Abmarsch vom Lokal.
„ Geräteturnen der Jugend.
„ Kürturnen der Turner.
„ Leichtathletik.
„ Iugendriege.

Handball gegen Kornwestheim.
Uhr ab gemütliches Beisammensein.

»"»«->»»»»»»«Mp,»»«,
Btrkevfeld.

GaWnszmilIUe".
Heute

- WWrtik,
emladet_ Karl Stumpv

LWTTGTGG G G

Z Geschäfts Empfehlung. 81
^ Einwohnerschaft von Renevbürg

des daß ich in der» früheren Laden
»st- und Gartenbauoereins, Wilbbaderstraße

ein Cigarren, Cigaretteu-
. , und TabakgeschSft
gerichtet habe. v k
bitte "ur erstklassige Qualitätsware und

um gütigen Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Likbcr-Nliltüililtlili
unter Mitwirkung der Sängervereinignug „Freundschaft"
NeuenbLrg (e. V.) höslichst ein.

Gottl. M -ik.
Gasthaus zum ĜrSsseltal".

ff. Biere und Weine, kalte uud warme Speisen zujeder Tageszeit. Koffee.

Altburg—JgelSloch.

Hochzeits-Einladung.
xM Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Zarnstag den 18 . September 1926

im elterlichen Hause
Gasthaus zur . Kroue" tu Altbnrg

statt findenden

2irkuL Hudson
Elegantes 2 Master Zelt Unternehme«
in Neuenbürg auf dem Turnhalleplatz.

Heute aberd G Uhr

SW MMrstellW
mit der großen Sensation: Menfch gegen Pferdekruft,

ausgesührt von Weltmeister Paul Siller.
Herr Siller hat eine Herausforderung an alle Spediteure und

Besitzer von schwerziehenden Pferden ertasten und bezahlt einen hohen
Geldbetrag an die Armen der Stadt, wenn zwei der stärksten Pferde
imstande sind, seine über die Brust gekreuzten Arme auseinanderzuztehen.

Herr Gegenheimer zur„Germania" hier hat sich bereit erklärt,
seine zwei stärksten Pferde zur Verfügung zu stellen.

Ferner das humoristische Preis- und Amateur-Reiten.Mk. 50.—Belohnung demjenigen, der imstande ist, drei Runven
auf galoppierendem Pferde zu stehen. Hiezu noch das abwechslungs¬
reiche Weltstadtprogramm.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Di«

B >rk«ufeld.
Hotel-M .SchlMtMldlMd".

MM- H'Ute -WW

Schlachtpartie,
wozu höflickst eingeladen wird. Ferner
empfehle ich meine prima 1921er

Weiue, offen und in Flaschen.
1i »r1 ILuuLiuaiii ».

GGGGGGGOG G O GODGAOSGG

E Eonweiler.  ^8 Hochzeits-Einladung. 8
E Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und ^W Bekannte zu unserer am W
^ Sonntag den 19 . September 1926 E
^ im Gasthaus zum „Waldhorn" in Lonweiler M
M statlfindenden M

z KochzerLs -Ierer z
^ freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per- ^
Etz sönlnte Einlgdgpg annehmen zu wollen. ^

Oskar Lchraft, d
Sohn des Fltedr . Schraft, Landwirts. HA

Elife Wacker, E
Tochter des Gottfried Wacker, Malers . Tr?

KirchgangV- 11 Uhr. 8

Maiseubach—Kapfenhardt.

HochZeits- LinlaSung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 19 . September 1926

stattfindenden

KochzeiLs -Ieier
in das Gasthaus zum „Rößle" in Kapfenhardt
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als persön¬
liche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Nitz Kolmbach, Verla Nachrniaun,
Maisenbach. Kapfenhardt.

Kirchgang'/»12 Uhr in Langenbran̂ .

G
<Li»

W
Birkenseld.

Kochzeits -Ieier Z^ Hoedreils-kmlsälliig.

G
G
G
G
G

und am
Sonntag den 19 . September

zur

Nachfeier
in das Gasthaus z. „Rößle " L« Jgelsloch
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Marti « Böhler,
Sohn des Friedr. Böhler, Kronenwirts in Altburg.

Christine Bckwemmle,
Tochter des »erst. Joh . Gg. Schwemmte, Rößleswirt

in Jgelsloch.
KirchgangV- 1 Uhr in Altburg.

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be- Ms
kannte, Schulfreundeu. Schulfieundinnen zu unserer am

Sonntag den 19 September 1926
statlfindenden

in das Hotel zum »Schwarzwaldraud^
in Birkenfeld

freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.
Emm Wurster, Helm NW«.

Birkenfeld. Birkenfeld.
Kirchgang'/,l2 Uhr.



crtE-^ p»7ct»L >
->/L̂ ,Lo-r

U7« »LLr QnspLU-iu^ urxl t̂ erur«»
/z LuI/Lt̂L/jtUj>fntLU kulxstmu « :

Htun « buttLiHei rL

Rotensol . M

Hochzeits Einladung. 8
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be- ^

kannte zu unserer am M
Sonntag den IS . September 1S26 A
im Gasthaus zum »Rötzle" in Rotensol M

ftatlfindenden ^

ßKochzeits-Ieier z
freundlichst einzuladen. Wir bitten, dies statt jeder M
besonderen Einladung annehmen zu wollen. G

Heinrich Waivuer, N
Sohn des Heinrich Waidner, Amtsdieners. O

Frida Pfeiffer, I
Tochter des Ernst Pfeiffer, Sägers. ENA

Kirchgang um V»11 Uhr in Dobel. ^

Waldrenuach—Engelsbrand.

Hochzeits- Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Samstag den 18 . September 1926
im Gasthaus zur »Sonne" in Waldrenuach

ftatlfindenden

Kochzeits-Ieier
freundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.
Ernst Beyle , Berta Müller,

Waldrenuach. Engrlsbrand.
KirchgangV«2 Uhr in Neuenbürg.

^ Bernbach—Moosbroun.

8 ffotzreik kiMlllW. K
^ Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
^ Bekannte zu unserer am
G Sonntag den 19 . September 1926
W stattfindenden

?Kochzsits-Ieier
^ in daS Gasthaus zum „Baren",in Bernbach
A freundlichst einzuladcn mit der Bitte, dies als per-
A sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.
D Wilhelm Sröuer,
^ Sohn des Johann Friedrich Giöner, Holzhauers
N in Bernbach.
G Emma Kall,
^ Tochter des -j- August Kull, Bauers in Moosbronn.

^ Kirchgangl Uhr in Bernbach.
GGGGNGGWG Sh tAG 11

im Dienste mißgünstiger Konkurrenz,6ie aut 6« txMeyu«li>St vov?er.
klar nei6isck ist. äie raunen 6er Hausfrau ins Odr,6as von iluien emn.'
toklene VVsscbmiitel entkalte mekr im ? sket als?erklor. 8>eversckv^
gen, 6sk cllesesk-Iekr in vergasen und starken Füllmitteln bestellt mil
äenen 6ss ? sket isst rur blslkte gefüllt ist. Im Oegensste kieru emW,
?erklor nur reine mildeste Zeile in ? lockenform mit aktiver Wss6lleÄ

Kassen 8ie sicb keinen Karen sulbinäen von äiesen Oamen.L
»/issen ja selbst am besten, 6sk von einer quaUtstiv koeb wenigen
weniger gebrsuckt wirb, als von einer minderwertigen.

^Ver 6aber auf Huslitüt siebt, wer keine dünne XVäscbe uncl kei«
kvcber ln 6er VVäscbe ksben uo6 6ennock sckneeweik und Leckw!«
wsscken will, 6er nimmt

Perflor , clss elmdge liodiwentige,
clss einzige milde selbsttätige IVssctimittel

kerklor nur kalt o6er Kan6wsrm, niemals beiß sutlös« .

Oberuhanse « , den 17. Sept. 1926.

ToSLs-klnzrige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser lieber Vater,
Großvater und Schwiegervater

Jakob WolLinger,
Schmie » alt,

im Alter von nahezu 87 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung: Samstag nachmittags2 Uhr.

Mi ' äm kreitsA 6sn 17. Zsptember 1926,
vormittd ^ 9 mir einem

d»

Heive » , Liirsdie»
rn « 1

nadendekIeiÄuii«
ru 6 eu Äenddsr dLUt« slei » Kreisel »!

pforTlieim We 8lliclie 8
-sje- KsslcktiSsn bis unsere Zcbsuisnstsr un6 Vsrksuls-käums 4-

> Arische ß

Arnbach.
Eine mittel'

schwere
V»
Stillt

Birkenfeld.
Zirka5- 6 Zentner

Haber
hat zu verkaufen

Paul Raû GarM
10 Monate alten

zu verkaufen eventuell zu lU
,a«sch-n.

WM
SHM

zu kaufen gesE - jz^ die
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